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Herrn Abel gratulieren wir, wünschen ihm
viel Erfolg als neuer Oberbürgermeister der
Stadt Balingen und freuen uns auf eine
gute Zusammenarbeit.

Ihr IT-Systemhaus

Wir wünschen Herrn Reitemann alles Gute für den
Ruhestand.
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Die Ära von Oberbürgermeister
Helmut Reitemann geht zu Ende

Wir danken für die jahre-
lange Verbundenheit von
OB Helmut Reitemann zu
Weiss Technik, vormals

Vötsch Industrietechnik und wünschen alles
Gute für den kommenden Lebensabschnitt.

Dirk Abel wünschen wir einen
guten Start im neuen Amt.

Helmut Reitemann, Oberbürgermeister Balingen, mit einem
letzten Schritt hinaus aus dem Rathaus, letzte Dokumente sich-
ten und unterschreiben. FOTOS: RENATE DEREGOWSKI

Balingen - Noch lässt der
Endspurt für die Gartenschau,
deren Eröffnung gleichsam
einen fulminanten Schluss-
punkt unter sein Schaffen in
Balingen setzt, ein Durchat-
men gar nicht zu. Was er aber
tun wird, wenn er die Tür des
Balinger Rathauses ein letztes
Mal hinter sich schließt? „Das
weiß ich ehrlich gesagt noch
gar nicht“, sagt Helmut Reite-
mann.

Vermutlich werde er in
den Urlaub gehen, „aber ir-
gendwann realisiert man
vermutlich, dass das jetzt

kein Urlaub ist, sondern der
Ruhestand“, sinniert er. Süd-
amerika, Namibia oder ein
asiatisches Land könnten
erste Ziele sein, „aber das
entscheiden wir dann in aller
Ruhe, konkret geplant ist
noch nichts“.

Dass ihm langweilig wer-
den könnte, davor hat er kei-
ne Angst. „Ich werde ganz si-
cher ehrenamtlich arbeiten,
wieder mit meiner Frau tan-
zen gehen und natürlich steht
auch das Thema Familie ganz
oben“, erzählt er. Denn seine
Frau und die drei Söhne hät-
ten in den vergangenen 16
Jahren arg zurückstecken
müssen. „Sie sind erwachsen
geworden in meiner Balinger
Zeit, der Kleinste war bei
Amtsantritt gerade einmal
drei Jahre alt und steckt jetzt
im Abitur“, rechnet er vor.

Dass er nun wieder mehr

vom Familienleben mitbe-
kommt, darauf freue er sich.
„Auch darauf, die Großen mal
in Ruhe dort besuchen zu
können, wo sie studieren“,
fügt er an. Auch er selbst wird
wieder zurück ins Familien-
domizil nach Hohentengen
ziehen, die Wohnung in der
Balinger Innenstadt sei auf
Ende Mai gekündigt, verrät
er. „Ich würde mich aber sehr
freuen, wenn die guten Be-
ziehungen, die ich in Balingen
geknüpft habe, bestehen
bleiben“, sagt Reitemann.

Viele Wechsel in der Ver-
waltung habe er miterlebt,
einige langjährige Wegge-
fährten aus dem Amt verab-
schiedet und neue willkom-
men geheißen.

Besonders gut sei sein
Verhältnis mit Reinhold
Schäfer, dem Vorgänger von
Bürgermeister Ermilio Ver-

rengia, gewe-
sen. Viele Jah-
re haben
Reitemann
und Schäfer
eng zusam-
mengearbei-
tet, sich ge-
genseitig ge-
schätzt und
auf die Loyali-
tät und Zuver-
lässigkeit des
anderen bau-
en können.
„Als ich hier
angefangen
habe, war ich
natürlich unsi-
cher, musste
Firmen, Ge-
meinderäte,
Ehrenamtliche
erst kennen
lernen“, erin-
nert er sich. Es
brauche Zeit,
Menschen ein-
schätzen zu
können, zu
wissen, wer in
welchen Fra-
gen der richti-
ge Ansprech-

partner ist. „Um ein gutes
Netzwerk aufzubauen,
braucht es zwei bis drei Jah-
re, wenn man sich intensiv
einarbeitet“, sagt er. „Der Ge-
meinderat verändert sich im
Lauf der Legislaturperioden,
es dauert immer eine Weile,
bis man versteht, wie er
tickt“, erklärt Reitemann mit
einem Schmunzeln. Gefragt
nach dem höchsten Hoch
und dem tiefsten Tief seiner
Amtszeit, überlegt er nicht
lange. „Die Gartenschau ge-
hört sicherlich zu den
schönsten Dingen, die ich in
Balingen umsetzen durfte“,
sagt er. Beim tiefsten Tief
zögert Reitemann. „Vermut-
lich sind es die Begegnungen
mit Menschen, die immer
nur kritisieren und nörgeln,
denen man nichts recht ma-
chen kann, die immer nur
das Schlechte in Dingen se-
hen“, antwortet er nach einer
Weile. Ein Phänomen, das
seiner Einschätzung nach
immer mehr zunehme, aber
nicht nur Balingen betreffe.

Über-
haupt der
Gemein-
derat: Um
viele Ent-
wicklun-
gen habe
man ge-
rungen,
andere
hingegen
seien
leicht
umzuset-
zen ge-
wesen. Hilfreich sei die „kleine
Schaltkonferenz“ gewesen,
„ein kurzer Austausch mit al-
len Bürgermeistern im Kreis“,
wie Reitemann beschreibt.

In Pandemiezeiten habe
man sich hier gegenseitig
über die neuesten Verord-
nungen beraten und ausge-
tauscht, diesen Austausch
aber auch nach Coronazeiten
beibehalten. „Diese Pande-
mie hat uns alle völlig unvor-
bereitet getroffen, niemand

vor uns hat das je erlebt“, re-
sümiert Reitemann.

Eine Zeit in seinen Balin-
ger Dienstjahren, die er nicht
vergessen wird, die prägend
war. „Teilweise haben sich
Verordnungen abends um 23
Uhr geändert und waren ab
dem Folgetag umzusetzen,
wir haben uns manchmal
täglich getroffen. Die Ar-
beitswelt, auch die des Rat-
hauses, stand quasi über

Nacht Kopf. Doch
dieses aus der Not
geborene Um-
denken habe auch
Positives geschaf-
fen, wie beispiels-
weise das mobile
Arbeiten, das „er-
staunlich gut und
schnell umzuset-
zen war“, wie
Reitemann rück-
blickend feststellt.
Ihn selbst beglei-
te diese Arbeits-

weise seit vielen Jahren, „ich
habe mein privates und mein
Diensthandy immer bei mir
und schaue auch am Wo-
chenende mindestens ein-
mal am Tag in die Mails“, be-
richtet er. Ob er diese Ge-
wohnheit wohl schnell able-
gen kann? „Meine Frau
meint, das würde mir sicher
fehlen“, sagt Reitemann und
lacht. „Ich glaube ja, dass ich
mich ganz schnell daran ge-
wöhnen kann“, fügt er an.

Ob er seinem Nachfolger
im Amt, Dirk Abel, einen gu-
ten Rat geben würde? „Rat-
schläge sind eigentlich nicht
mein Ding“, sagt Reitemann
und lacht. Kurz hält er inne.
Dann sagt er: „Ich habe von
meinem Vorgänger, Dr. Ed-
mund Merkel, übernommen,
dass der persönliche Kontakt
zu den Menschen immens
wichtig ist. Das erwarten die
Leute, das ist auch hilfreich
und wertvoll.“ Denn gerade
diese Menschen seien es, die
Balingen liebens- und le-
benswert machen.
„Ob es Mitarbeiter waren

oder der Gemeinderat, der
viele Entscheidungen mitge-
tragen hat, auch wenn es
nicht immer einfach war, ob
es Schulleiter, Vereinsvorstän-
de oder Ehrenamtliche waren
– sie alle machen Balingen zu
dem, was es ist. Mein Dank
gebührt der Bürgerschaft und
meinen langjährigen Wegge-
fährten“, fasst Reitemann zu-
sammen. Bei der letzten Fra-
ge, welche drei Titel er sich für
einen Zapfenstreich aussu-
chen würde, den es zum Ab-
schied eines Oberbürgermeis-
ters freilich nicht gibt, lacht er.
Doch die Entscheidung fällt
ihm dann doch leicht: „‚Hin-
term Horizont geht‘s weiter‘
von Udo Lindenberg, ‚Wo sind
all die Indianer hin‘ von PUR
und ‚Der Weg‘ von Grönemey-
er.“ NICOLE LEUKHARDT

Hinterm Horizont geht’s weiter –
OB Helmut Reitemann sagt Danke und Adieu
Alles langsam auslaufen las-
sen? Das kommt für Balin-
gens Oberbürgermeister
Helmut Reitemann auch in
den letzten Wochen seiner
Amtszeit nicht infrage. „Es
geht volles Rohr durch“,
sagt er und lacht.

Helmut Reitemann, Oberbürgermeister von Balingen, nimmt
mit dem Beginn der Gartenschau Abschied von Balingen.

„Die Gartenschau
gehört

sicherlich zu den
schönsten Dingen, die

ich in Balingen
umsetzen durfte.“

Helmut Reitemann
Oberbürgermeister

Ein Stückchen Weg sind wir
gemeinsam gegangen.
Nun werden wir alle

neu anfangen.
Die Zeit mit Ihnen
war wunderschön.

Wir hoffen auf ein Wiedersehn!

Wir bedanken uns bei
Herrn Reitemann
und wünschen

Dirk Abel viel Erfolg.

Ihre
Balinger Eyach-Hexen
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Dirk Abel ist Nachfolger
von OB Helmut Reitemann

ROGG DEIN

Zuhause
moebel-rogg.de

für Ihre Unterstützung, die enge
Zusammenarbeit und alles Gute für

die Zukunft!

HERZLICHEN
DANK AN

Oberbürgermeister
Helmut Reitemann

Zahnarzt Zotzmann und Team
wünscht alles Gute!

Danke für Ihre tolle Unterstützung,
Herr Reitemann – starten Sie gut, Herr Abel!

Wir freuen uns auf ein fruchtbares Miteinander! w
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- Gartenpflege/Hecke schneiden/Rasen mähen
- Baumfällungen/Privatwaldpflege
- Gartenbau/Baggerarbeiten/Wegebau

E-Mail:  info@mkforstdienstleistungen.de
Tel:  015901953053

wünscht Herrn Reitemann alles Gute für die Zukunft!

BALINGEN - Bei der Neuwahl
des Balinger Oberbürgermeis-
ters war CDU-Kandidat Dirk
Abel der klare Sieger. Er konn-
te im zweiten Wahlgang
knapp 56 Prozent der Stim-
men auf sich vereinen. Noch
am Wahlabend erklärte er:
„Ich war fast vier Monate un-
terwegs in der Stadt und in
den Ortschaften, ich habe die
Menschen noch besser schät-
zen und kennengelernt“, fass-
te der Wahlsieger des Abends
zusammen. Ihm sei bewusst,
dass die Wahl ein großer Ver-
trauensbonus sei, „es ist Ver-
antwortung und Verpflich-
tung zugleich“, wie er beton-
te. Er wolle dafür sorgen, dass
seine Arbeit nachvollziehbar
und verständlich sei für die
Bürger. Transparenz schaffe
Vertrauen und Vertrauen wie-
derum Akzeptanz. „Das ist das
tragende Fundament für mei-
ne Arbeit“, betonte Abel. Er
freue sich ebenso auf die
konstruktive Zusammenarbeit
mit dem Gemeinderat und
den Ortschaftsräten als auch
auf „kritische, sachliche und
weiterführende Anregungen“.
Sein Dank galt dem Wahl-
kampfteam, seinen Unter-
stützern, den Wählern, den
„fairen Mitbewerbern“ und
vor allem natürlich seiner Fa-
milie. Gemeinsam mit der
Verwaltung und dem Gemein-
derat wolle er „Erreichtes be-

wahren, Notwendiges verän-
dern“ und die Gesamtstadt in
eine gute Zukunft führen.

Einige Punkte, die sich aus
der Postkartenaktion am An-
fang seines Wahlkampfes
konkretisiert
haben, führt
Dirk Abel auf:
So soll der
Erfolg der In-
nenstadt er-
halten wer-
den, „es
muss aber
genauso dar-
um gehen, die Stadtteile wei-
terzuentwickeln“. Er sehe
Handlungsbedarf in vielen Be-
reichen der Infrastruktur –
von Schulen bis Straßen. Ap-
ropos: Da Abel viel mit dem
Rad in Balingen unterwegs ist,
hat er schon so einige
Schwachstellen im Netz aus-
gemacht. Die Sanierung von
Straßen und Radwegen muss

aus seiner Sicht geschickt
kombiniert werden. Der Fach-
kräftemangel – im Rathaus
wie in anderen Branchen –
müsse gemeinsam mit der
Wirtschaft angegangen wer-

den. Poten-
zial sieht
Dirk Abel zu-
dem beim
Thema
Wohnen, bei
dem man
beispiels-
weise bei
der Quar-

tiersentwicklung Mehrgene-
rationenkonzepte bedenken
solle.

Ebenfalls im Privaten gibt’s
für Dirk Abel bis Mitte Mai
noch einiges zu tun. Neben
der Aufgabe des Vorsitzes bei
der Sportvereinigung Mössin-
gen wird er in nächster Zeit
beantragen, aus dem Mössin-
ger Gemeinderat auszuschei-

den. Obwohl theoretisch das
Balinger Oberbürgermeister-
amt und die Ehrenämter in
Mössingen rechtlich vereinbar
wären, „will ich mich voll und
ganz Balingen und seinen
Menschen zuwenden“, sagt
Abel im ZAK-Gespräch.

Ein Faktor, der sowohl pri-
vater als auch dienstlicher Na-
tur ist, ist der angekündigte
Umzug nach Balingen. Denn
nur wenn Abel seinen Wohn-
sitz in Balingen (oder im Zol-
lernalbkreis) hat, kann er sich
bei den Kommunalwahlen im
kommenden Jahr für den
Kreistag aufstellen lassen. In
jenem Gremium sind viele
Bürgermeister von Städten
und Gemeinden des Landkrei-
ses vertreten.
„Ich habe immer offen er-

klärt, dass ich als Oberbürger-
meister nach Balingen umzie-
hen werde“, sagt der 45-Jähri-
ge, der im Landkreis Sigma-
ringen geboren und aufge-
wachsen ist und seit 2009 in
Mössingen wohnt, dazu. „Die-
ser Entschluss, auch von mei-
ner Frau, hat nach wie vor
Gültigkeit.“ Es brauche jedoch
immer eine akzeptable Lö-
sung für die Familie – Dirk
und Iris Abel haben vier schul-
pflichtige Kinder –, und dazu
brauche es auch die passende
Immobilie. „Der Zeitpunkt des
Umzugs ist davon abhängig.“

Die Nähe zu den Menschen
möchte er auch als Oberbür-
germeister beibehalten, kon-
statiert Dirk Abel. „Das ist für
mich das, was das Amt des
Oberbürgermeisters aus-
macht.“

„Erreichtes bewahren,
Notwendiges verändern“
Mit seinem Amtsantritt in
diesem Monat betritt der
neu gewählte Balinger Ober-
bürgermeister Dirk Abel die
kommunalpolitische Bühne.

Sucht das Gespräch mit den Bürgern, der neugewählte Ober-
bürgermeister Dirk Abel. FOTO: JASMIN ALBER

„Die Stadtteile
mitzudenken, ist mir

wichtig.“
Balinger Oberbürgermeister

Dirk Abel

Der neue Oberbürgermeister Dirk Abel will sich ganz auf Balingen und dessen
Menschen zuwenden. FOTO:  JASMIN ALBER


